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Vorwort 
des Vorstandes der Landsmannschaft Ostpreußen, 

Landesgruppe Nordrhein-Westfalen e. V. 
 
Die aus der Provinz Ostpreußen ver-
triebenen bzw. geflüchteten Deut-
schen haben sich aufgrund des Ge-
fühls, der Heimat beraubt zu sein, in 
Nordrhein-Westfalen vor 60 Jahren 
zu einer Gemeinschaft aller Ostpreu-
ßen zusammengeschlossen. Ziel und 
Aufgabe war es, sich in ihrem neuen 
Lebensumfeld auf der Basis des ge-
schichtlich gewachsenen Zusammen-
gehörigkeitsgefühles und des ge-
meinsam erlittenen Vertreibungs-
schicksals nicht nur gegenseitig zu 
helfen und zu stützen, sondern auch 
über ihre eigenen persönlichen Inte-
ressen hinaus an der Erhaltung und 
Bewahrung einer mehr als 700-
jährigen deutschen Geschichte und 
Kultur Ostpreußens, in die eine über 
2000-jährige Geschichte des prußi-
schen Volkes eingeflossen ist, mitzu-
wirken. Sie sahen sich zudem ver-
pflichtet, für das Menschenrecht auf 
Heimat und für Selbstbestimmung 
bzw. Wiedervereinigung des deut-
schen Volkes in all seinen Teilen ein-
zutreten. Mit der auch von ihnen ge-
tragenen Charta der deutschen Hei-
matvertriebenen von 1950 haben sie 
zwar auf Gewalt und Vergeltung ver-
zichtet, aber nicht auf die Geltend-
machung dieser Rechte. 
 
In den 60 Jahren des Bestehens der 
Landesgruppe haben die Ostpreußen 
dies auf vielfältigste Weise und in 
den unterschiedlichsten Veranstal-
tungen im Zeichen der Elchschaufel 
getan und damit unsere ostpreußi-
sche Heimat sowie das damit ver-
bundene kulturelle Erbe insbesondere 

auch ihren eingesessenen Mitbürgern 
vermittelt. Sie haben in Zusammen-
arbeit mit dem Bund der Vertriebe-
nen und den anderen ostdeutschen 
Landsmannschaften unbeirrt das 
Recht der Ostdeutschen auf ihre 
Heimat und auf Selbstbestimmung 
des ganzen deutschen Volkes vertre-
ten.  
 

60 Jahre
Landsmannschaft

1949                2009

Landesgruppe NRW
Ostpreußen

 
 
Auch nach über sechs Jahrzehnten 
müssen wir Ost- und Sudetendeut-
schen immer noch auf Anerkennung 
und Wiedergutmachung des Vertrei-
bungsunrechtes warten. Wir harren 
immer noch auf Gerechtigkeit für die 
Ostpreußen, Westpreußen, Danziger, 
Pommern, Ostbrandenburger, Schle-
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sier und Sudetendeutschen. Es geht 
um viele Millionen Menschen, deren 
Menschenrechte schwerwiegend ver-
letzt worden sind.  Erst  wenn die 
Menschenrechte auch für die Ost- 
und Sudetendeutschen verwirklicht 
sind, ist die Menschheit ein gutes 
Stück auf dem Weg zur Aufrichtung 
einer gerechten Weltordnung voran-
gekommen. Erst dann ist potentiellen 
Völkerrechtsverbrechern überzeu-
gend und nachhaltig angezeigt, dass 
sich insbesondere die Verletzung des 
Rechts auf Heimat und des Eigen-
tums durch Vertreibung, die Konfis-
kation fremden Besitzes und die An-
nexion des Gebiets nicht lohnen und 
das Völkerrecht zur wirklichen Waffe 
des Friedens wird. Die Vertreibung 
der Deutschen lässt sich nicht mit 
deutschem Unrecht im zweiten Welt-
krieg rechtfertigen. Vorausgegange-
nes Unrecht erlaubt nicht die Zufü-
gung neuen Unrechts. Auch zeigt ei-
ne unvoreingenommene Geschichts-
darstellung, dass der Zweite Welt-
krieg wohl Anlass zur Vertreibung 
gab, aber nicht ihre politische Ursa-
che war (vgl. Alfred de Zayas, 50 
Thesen zur Vertreibung der Deut-
schen). 
Darauf bezogen ist dem  bekannten 
Historiker Dr. Guido Knopp zuzu-
stimmen, wenn er sagt: „Ein Europa, 
das zusammenwächst, kann und darf 
es sich nicht leisten, die verdrängten 
Lasten seines Daseins unerledigt in 
der Rumpelkammer der Geschichte 
zu belassen. Versöhnung braucht vor 
allem Offenheit.“ 
 
Die Ostpreußen wollen sich nicht mit 
dem schon ritualisierten Lob für ihre 
Leistungen in Wirtschaft und Gesell-
schaft des restlichen Deutschlands 
begnügen. Sie dürfen von deutschen 

Regierungen und politischen Gruppen 
sowie ihren nichtvertriebenen Mit-
bürgern auch solidarische Unterstüt-
zung für die Geltendmachung ihres 
Menschenrechts auf Heimat erwarten 
und ebenso bei ihrer Aufgabe, die 
Geschichte ihrer Heimat in Erinne-
rung zu halten, Kulturgüter in der 
Heimat zu bewahren sowie die ge-
schichtliche Wahrheit der Vertreibung 
darzustellen. 
 
Die Rückschau auf  die Gründung der 
Landesgruppe vor 60 Jahren und die 
geleistete Arbeit ist verbunden mit 
Dankbarkeit an die nichtvertriebenen 
Mitbürger Nordrhein-Westfalens so-
wie die jeweiligen Landesregierungen 
für das erfahrene Verständnis und 
die gewährte Solidarität in Zeiten der 
Not sowie bei allen Anliegen der ver-
triebenen Ostpreußen. Sie ist ebenso 
ein Zeugnis der Treue und Liebe zur 
Heimat Ostpreußen und für das Stre-
ben, weiterhin für das Recht auf 
Heimat einzutreten sowie ostdeut-
sches kulturelles Erbe und Brauch-
tum  für die nichtvertriebenen Deut-
schen sichtbar zu machen und sie für 
dieses gemeinsame deutsche Erbe zu 
interessieren, sie für die noch nicht 
erfüllten Anliegen der Ost- und Sude-
tendeutschen schließlich zu gewin-
nen. 
 
Für den Vorstand der Landesgruppe 

 
Dr. Dr. Ehrenfried Mathiak 

(Ehrenvorsitzender) 
Jürgen Zauner 
Torne Möbius 

Prof. Dr. Ulrich Penski 
Alfred Nehrenheim 

Gerd Plasmeier 
 

Düsseldorf, im Frühjahr 2009 
 


